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Zukunftslösungen für Berg-Milchvieh BetriebeZukunftslösungen für Berg-Milchvieh Betriebe
Im EIP-Projekt „Berg-Milchvieh“ wurden innovative Stallumbaulösungeninnovative Stallumbaulösungen 
speziell für kleine Bergbauernhöfe entwickelt, umfassend evaluiert 
und dokumentiert. Darüber hinaus wurden aber auch alternative alternative 
BetriebsentwicklungsstrategienBetriebsentwicklungsstrategien bei Aufgabe der Milchviehhaltung 
erarbeitet.

Das Projekt soll einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung der kleinbäuerlichen 
Betriebe im benachteiligen Gebiet leisten, um die Multifunktionalität der Multifunktionalität der 
BerglandwirtschaftBerglandwirtschaft zu erhalten.

Im Projekt, welches von der Landwirtschaftskammer Österreich und der 
HBLFA Raumberg-Gumpenstein geleitet wurde, arbeiteten BIO AUSTRIA, 
die Landwirtschaftskammern der Länder, das ÖKL, die BOKU, die Tirol-Milch 
und die Obersteirische Molkerei sowie 42 Praxisbetriebe aus dem Berggebiet 
zusammen. 

Broschüre 1 
Innovative Baulösungen für Berg-Milchviehbetriebe 

ErgebnisseErgebnisse
Im Zuge des Projektes wurden 32 innovative Stallumbaulösungen für kleine 
Milchviehbetriebe im Berggebiet erhoben. Die individuell maßgeschneiderten 
Lösungswege bilden Entwicklungsbeispiele für Bergbetriebe in strukturell  
schwierigen und betriebswirtschaftlich herausfordernden Situationen ab.

Darüber hinaus wurde im Projekt auch an Betriebsentwicklungsstrategien 
gearbeitet, welche - alternativ zur Grünlandbewirtschaftung mit Milchvieh - im 
Berggebiet umgesetzt werden können. Dazu fand auf 10 Umstellungsbetrieben 
eine Erhebung statt, die die Vorher-/Nachher-Situation dokumentiert. 

Die Ergebnisse wurden in zwei Informationsbroschüren zusammengefasst, 
die praktische Lösungsansätze und Betriebsentwicklungskonzepte speziell 
für kleinbäuerliche Strukturen im Berggebiet liefern. Darüber hinaus sind alle 
Unterlagen zu den Projektergebnissen auf der Homepage www.bergmilchvieh.at 
abrufbar.

•	Interessante Baulösungen für Laufställe und Alternativen 
zur klassischen Laufstallhaltung 

•	Detaillierte Beschreibung von Baumaßnahmen und 
deren Kosten 

•	Bewertung hinsichtlich Tierwohl, Emissionsrisikopotenzial 
und Nachhaltigkeit 

•	Tipps und weiterführende Informationen

Broschüre 2
Alternativen zur Milchviehhaltung im Berggebiet

•	Dokumentation alternativer Konzepte zur 
Milchkuhhaltung 

•	Möglichkeiten zum Aufbau anderer bzw. zusätzlicher 
Betriebszweige 

•	Erfahrungsberichte und Beispiele aus der Praxis 

•	Tipps und weiterführende Informationen 

Weitere Informationen zum Projekt und Details zu den Ergebnissen finden Sie auf den Websites Weitere Informationen zum Projekt und Details zu den Ergebnissen finden Sie auf den Websites 
der Projektpartner bzw. auf der Projektpartner bzw. auf www.bergmilchvieh.atwww.bergmilchvieh.at. . 


